
Arbeitsblatt: 

Das Netz ist kein rechtsfreier Raum

Viel zu oft kommen Täter und Täterinnen im Netz davon, weil Betroffene den Gang 
zur Polizei scheuen. Sei es aus Unwissenheit, falscher Scham oder Angst. Doch nur,
wenn Entgleisungen zur Anzeige gebracht werden, kann sich etwas ändern.

 

Aufgabe: 

Lies dir die Gesetzestexte durch und überlege, inwiefern bei den folgenden 
Beispielen eine Strafbarkeit vorliegen könnte. 

 

§ 185 StGB (Beleidigung): 

Die Beleidigung wird mit Freiheitsstrafe bis zu einem Jahr oder mit Geldstrafe und, 
wenn die Beleidigung öffentlich, in einer Versammlung, durch Verbreiten eines 
Inhalts (§ 11 Absatz 3) oder mittels einer Tätlichkeit begangen wird, mit 
Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren oder mit Geldstrafe bestraft.

 

§ 187 StGB (Verleumdung): 

Wer wider besseres Wissen in Beziehung auf einen anderen eine unwahre Tatsache 
behauptet oder verbreitet, welche denselben verächtlich zu machen oder in der 
öffentlichen Meinung herabzuwürdigen oder dessen Kredit zu gefährden geeignet ist,
wird mit Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren oder mit Geldstrafe und, wenn die Tat 
öffentlich, in einer Versammlung oder durch Verbreiten eines Inhalts (§ 11 Absatz 3) 
begangen ist, mit Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren oder mit Geldstrafe bestraft.

 

§ 241 StGB (Bedrohung): 

(1) Wer einen Menschen mit der Begehung einer gegen ihn oder eine ihm 
nahestehende Person gerichteten rechtswidrigen Tat gegen die sexuelle 
Selbstbestimmung, die körperliche Unversehrtheit, die persönliche Freiheit oder 
gegen eine Sache von bedeutendem Wert bedroht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 
einem Jahr oder mit Geldstrafe bestraft.

(2) Wer einen Menschen mit der Begehung eines gegen ihn oder eine ihm 
nahestehende Person gerichteten Verbrechens bedroht, wird mit Freiheitsstrafe bis 
zu zwei Jahren oder mit Geldstrafe bestraft.

(3) Ebenso wird bestraft, wer wider besseres Wissen einem Menschen vortäuscht, 
dass die Verwirklichung eines gegen ihn oder eine ihm nahestehende Person 
gerichteten Verbrechens bevorstehe.

 

§ 240 StGB (Nötigung):

(1) Wer einen Menschen rechtswidrig mit Gewalt oder durch Drohung mit einem 
empfindlichen Übel zu einer Handlung, Duldung oder Unterlassung nötigt, wird mit 
Freiheitsstrafe bis zu drei Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. 
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(2) Rechtswidrig ist die Tat, wenn die Anwendung der Gewalt oder die Androhung 
des Übels zu dem angestrebten Zweck als verwerflich anzusehen ist. 

(3) Der Versuch ist strafbar. 

 

§ 253 StGB (Erpressung):

(1) Wer einen Menschen rechtswidrig mit Gewalt oder durch Drohung mit einem 
empfindlichen Übel zu einer Handlung, Duldung oder Unterlassung nötigt und 
dadurch dem Vermögen des Genötigten oder eines anderen Nachteil zufügt, um sich
oder einen Dritten zu Unrecht zu bereichern, wird mit Freiheitsstrafe bis zu fünf 
Jahren oder mit Geldstrafe bestraft.

 

§ 201a StGB (Verletzung des höchstpersönlichen Lebensbereichs und von 
Persönlichkeitsrechten durch Bildaufnahmen)

(1) Mit Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren oder mit Geldstrafe wird bestraft, wer

1.     von einer anderen Person, die sich in einer Wohnung oder einem gegen 
Einblick besonders geschützten Raum befindet, unbefugt eine Bildaufnahme herstellt
oder überträgt und dadurch den höchstpersönlichen Lebensbereich der abgebildeten
Person verletzt, 

2.     eine Bildaufnahme, die die Hilflosigkeit einer anderen Person zur Schau stellt, 
unbefugt herstellt oder überträgt und dadurch den höchstpersönlichen Lebensbereich
der abgebildeten Person verletzt, 

3.     eine Bildaufnahme, die in grob anstößiger Weise eine verstorbene Person zur 
Schau stellt, unbefugt herstellt oder überträgt, 

4.     eine durch eine Tat nach den Nummern 1 bis 3 hergestellte Bildaufnahme 
gebraucht oder einer dritten Person zugänglich macht oder 

5.     eine befugt hergestellte Bildaufnahme der in den Nummern 1 bis 3 
bezeichneten Art wissentlich unbefugt einer dritten Person zugänglich macht und in 
den Fällen der Nummern 1 und 2 dadurch den höchstpersönlichen Lebensbereich 
der abgebildeten Person verletzt.

(2) Ebenso wird bestraft, wer unbefugt von einer anderen Person eine Bildaufnahme,
die geeignet ist, dem Ansehen der abgebildeten Person erheblich zu schaden, einer 
dritten Person zugänglich macht. (...)

(3) Mit Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren oder mit Geldstrafe wird bestraft, wer eine 
Bildaufnahme, die die Nacktheit einer anderen Person unter achtzehn Jahren zum 
Gegenstand hat,

1.     herstellt oder anbietet, um sie einer dritten Person gegen Entgelt zu 
verschaffen, oder

2.     sich oder einer dritten Person gegen Entgelt verschafft.
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Beispiele:

1. Justin kopiert den Instagram-Account von Alina und legt mit einem leicht 
abgewandelten Nickname einen neuen Account an. Er lädt Screenshots ihrer 
Bilder hoch und setzt Hashtags wie #fettesmiststück und #hässligeolle. 

2. Emre und Maxim werfen Daria aus der WhatsApp-Klassengruppe und 
schreiben abwechselnd gemeine Kommentare wie „Ich glaube, Daria hatte 
schon mit mehr als zehn Männern was“ oder „Die hat doch lauter 
Geschlechtskrankheiten“. 

3. Benno und Lara waren vier Monate ein Paar. Als sie in den Ferien zwei 
Wochen getrennt waren, konnte Benno Lara überreden, ihm ein Oben-ohne-
Bild zu schicken. Nun, nachdem Lara sich getrennt hat, droht Benno, das Bild 
herumzuschicken, wenn sie nicht zu ihm zurückkomme. 

4. Melina hat bei TikTok 6 000 Follower und postet regelmäßig Tanzvideos. 
Mehrere Jungs aus ihrer Klasse machen sich einen Spaß daraus, die Videos 
mit abfälligen Bemerkungen zu kommentieren. Sätze wie „Gar nicht mal so 
hübsch“ oder „Die hat so flache Brüste, die könnte man als Surfbrett 
benutzen“ stürzen Melina in eine tiefe Krise. 
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